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Versorgungswirtschaft

„Wir wollen Konzernsynergien schaffen und 

eine operative Transparenz erreichen. Ein 

integriertes System wie mySAP ERP 2005 

besitzt dabei wesentliche Stärken.“

Dr. Gerald Hübsch, Leiter Konzern-IT-Steuerung, Energie AG

ENERGIE AG
Zusammenfassung
 Mit 410.000 bestehen-

den Verträgen und einem 
Gesamtumsatz von 1.060 Mil-
lionen EURO ist die Energie 
AG eines der führenden öster-
reichischen Versorgungswirt-
schaftsunternehmen und einer 
der größten Energieanbieter 
des Landes. Insgesamt gibt 
es ca. 1.500 User. Mit dem 
Releasewechsel auf mySAP ERP 
2005 schafft die Energie AG 
wichtige Voraussetzungen für 
weitere Projekte und sich selbst 
einen Wettbewerbsvorteil.  

Branche
 Versorgungswirtschaft

Internetadresse 
www.energieag.at

Projektziele 
 Transparenz der 

Geschäftsprozesse
 Neue Technologie-Plattform  
 für neue Projekte 

Die wichtigsten
Herausforderungen 
 Integration mit SAP for Utilities
 Starke Beanspruchung der 

Fachabteilungen und der IT 
 Ambitionierter Zeitplan

Entscheidung für SAP 
 Mächtiges und integriertes 

System hat Vorteile bei der 
Abbildung von Konzernsynergien

 Innovationen bilden Grundlage 
für weiteres Wachstum

Highlights 
 Teilnahme am SAP Ramp-Up-

Programm
 Gute Zusammenarbeit bei der 

Behebung von Fehlermeldungen

Hauptnutzen für den
Kunden
 Nutzen von SAP NetWeaver-

Produkten
 Zeitvorteil für den Start 
 weiterer Projekte
 Wettbewerbsvorteil durch 

Einführung innovativer Software

Implementierungspartner 
SAP Consulting  

Solutions und Services 
Upgrade von SAP 4.6c auf 
mySAP ERP 2005 ECC 6.0 

 und SAP CRM 5.0
 SAP Ramp-Up-Programm

Vorhandene
Systemlandschaft 

mySAP ERP 2005 mit den 
Modulen FI, CO, IM, PS, EC, 
MM, LE, SD, PA, PT, PY, IS-U, 
BW, SRM, BI, SAP Portal, 

 SAP XI, SAP Solution Manager

Datenbank 
Oracle

Hardware 
IBM P570

Betriebssystem 
Unix

AUF EINEN BLICK

Upgrade auf mySAP ERP 2005 als Voraussetzung 

für Synergien und operative Transparenz

Die Energie AG Oberösterreich ist ein führender Infrastruk-
turkonzern mit starker Expansionstätigkeit. Über Tochter-
unternehmen und Beteiligungen ist der Konzern in den 
Sparten Energie (Strom, Gas, Wärme), Entsorgung und Wasser 
tätig. Die Marktgebiete liegen in Österreich, Süddeutschland, 
Tschechien, Ungarn und den angrenzenden CEE-Staaten. Im 
Geschäftsjahr 2004/2005 betrug der Umsatz 1.060 Millionen 
EURO. Der Konzern beschäftigt derzeit 5.900 Mitarbeiter. 

Konsequentes Wachstum erfordert leistungsfähige 

IT-Abteilung

Durch ihren kontinuierlichen Expansionskurs hat sich die 
Energie AG innerhalb kurzer Zeit zu einem Top Player in 
Zentraleuropa entwickelt. Dies erfordert eine leistungsfähige 
IT-Infrastruktur. Ein Ziel des Unternehmens ist es, harmonisier-
te und konsolidierte Applikationen für verwandte Geschäfts-
felder einzusetzen. „Wir wollen Konzernsynergien schaffen und 
eine operative Transparenz erreichen. Ein mächtiges und inte-
griertes System wie mySAP ERP 2005 besitzt dabei wesentliche 
Stärken. So können wir rasch und einfach einen Best Practice 
Transfer zwischen einzelnen Gesellschaften durchführen. 
Bei identischen Systemplattformen können Performance-
Unterschiede schnell erkannt und allen zugänglich gemacht 
werden. Dies ist auch die Voraussetzung für die rasche Inte-
gration von neu akquirierten Unternehmen“, erläutert 
Dr. Gerald Hübsch, Leiter Konzern-IT-Steuerung, Energie AG. 
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Teilnahme an SAP Ramp-Up-Programm bringt 

Wettbewerbsvorteile

Um dem internationalen Wachstum und der spartenmäßigen 
Verbreiterung der Energie AG Rechnung zu tragen, sollte 
die IT-Landschaft rechtzeitig auf die neue SAP-Technologie 
umgestellt werden. „Aufgrund früherer guter Erfahrungen 
mit dem Ramp-Up-Programm haben wir uns entschlossen, 
dieses auch für mySAP ERP 2005 in Anspruch zu nehmen. 
Es war uns natürlich bewusst, dass die Produktivsetzung der 
neuesten Programmversion ein Restrisiko und einen gewissen 
Mehraufwand bedeutete. Wir wollten allerdings den Zeitvorteil 
nutzen und konnten uns auch der besonderen Unterstützung 
und des besten Supports aus der SAP-Entwicklung in Walldorf 
sicher sein“, erklärt Daniel Bolter, Projektleiter, Energie AG.

Der rasche Releasewechsel brachte der Energie AG entschei-
dende Vorteile. Durch die Teilnahme am SAP ERP 2005 Ramp-
Up-Programm konnten die laufenden Software-Entwicklungen 
für das Projekt AMIS (Automatic Metering and Information 
System) und das Projekt zur elektronischen Verarbeitung von 
Eingangsrechnungen bereits auf der neuesten Technologie-
Plattform durchgeführt werden. Wichtige Entscheidungs-
kriterien waren auch die zukünftige Einführung von SAP 
Waste & Recycling als konzernweite IT-Lösung für die Ent-
sorgungsbranche und die Möglichkeit E-Services anbieten zu 
können.

Gute Zusammenarbeit der Fachabteilungen, IT, SAP-

Berater und Entwicklung

Die Energie AG führte den Upgrade auf mySAP ERP 2005 
und SAP CRM 5.0 gleichzeitig durch. „Dies bedeutete zwar 

ein zusätzliches Risiko, hatte aber den Vorteil, dass wir nur 
eine einmalige Systemumstellung machen mussten und der 
Testaufwand für die CRM-Integration wesentlich geringer war. 
Der gemeinsame Upgrade war problemlos,“ bemerkt Daniel 
Bolter rückblickend. 

Der Termin für die Systemumstellung wurde von der IT-
Abteilung langfristig mit den Fachabteilungen geplant. Die 
Einbindung der Key User war eine wichtige Voraussetzung für 
den Erfolg des Projekts. „Die Fachbereiche hatten durch das 
Testen der Pilotsysteme einen wesentlichen Mehraufwand und 
waren sehr gefordert. Mit viel Routine und noch mehr Einsatz 
haben wir es jedoch geschafft. Der Erfolg ist der Verdienst 
des gesamten Teams“, erläutert Roman Mattersdorfer, 
Ramp-Up Coach, SAP Österreich. „Die Zusammenarbeit 
zwischen der Energie AG und SAP hat gut funktioniert. Die 
Informationsflüsse waren sehr direkt, so konnten Probleme 
schnell gelöst werden,“ fügt Daniel Bolter hinzu.

Basis für zukünftige Umstellungen

„Mit dem Releasewechsel haben wir die Voraussetzungen 
geschaffen, unsere Entsorgungsgesellschaften mit der SAP-
Branchenlösung ausstatten zu können. Zum anderen 
haben wir auch neue, zusätzliche Funktionalitäten, die 
wir unseren SAP-Anwendern im Stromgeschäft und in der 
Konzernsteuerung zu Verfügung stellen können,“ fasst 
Dr. Gerald Hübsch zusammen. Die Grundlage für weitere 
Projekte und Neuerungen ist geschaffen und nun werden die 
nächsten Schritte der Energie AG sein, diese Möglichkeiten zu 
nutzen. „Wir haben nun das richtige Werkzeug für die neuen 
Herausforderungen“, bemerkt Daniel Bolter abschließend. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


